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Raubüberfall in Wien: Täter locken mit
Fake-Dates und filmen Angriffe!

In Brigittenau wurden mehrere Männer festgenommen, die
mit Betrug und Gewalt über Dating-Apps agierten. Täter

lockten Opfer an, um sie auszurauben.

Brigittenau, Österreich - In Wien hat sich in den letzten
Monaten eine besorgniserregende Welle von Raubüberfällen
entwickelt, die vor allem jüngere Menschen als Opfer betrifft.
Laut Kurier verabredeten sich im April zwei junge Männer im
Alter von 18 und 19 Jahren zu romantischen Dates in der
Leopoldstadt und Brigittenau. Das, was anfänglich wie ein
harmloses Treffen zwischen verliebten Herzen aussah, endete
für die unglücklichen Opfer jedoch in einem Albtraum.

Die mutmaßlichen Täter hatten ihre Opfer durch gefälschte
Online-Profile (Fake-Accounts) anglockt. Bei den vereinbarten
Treffen wurden die ahnungslosen Opfer von mehreren Tätern
bedroht und gezwungen, ihre Bankomatkarten zu benutzen, um

https://kurier.at/chronik/wien/fahndung-mann-raub-wien-brigittenau-leopoldstadt/403052303


Bargeld abzuheben und auszuhändigen. Diese Angriffe waren
besonders brutal, und viele der Opfer wurden teils schwer
verletzt. Die Täter filmten ihre Taten mit Smartphones, was die
Grausamkeit der Vorfälle illustriert.

Festnahmen und Fahndungen

Inzwischen konnte die Polizei bereits drei Tatverdächtige
festnehmen. Während vom vierten Verdächtigen lediglich
Lichtbilder gesichert wurden, startete die Polizei am 23. Juni eine
Öffentlichkeitsfahndung. Erfreulicherweise konnten mittlerweile
alle tatverdächtigen Personen lokalisiert werden, was zu einer
Entlastung für die betroffenen Opfer führt.

Diese Art von Kriminalität ist leider nicht isoliert. Wie die 
Verbraucherzentrale berichtet, nimmt auch Betrug im
digitalen Zahlungsverkehr zu. Immer häufiger sind Verbraucher
mit Kreditkarten- und Kontobetrug konfrontiert, wobei Banken
oft nicht ausreichend Schutz bieten und Schäden auf die Kunden
abwälzen. Betroffene werden aufgefordert, sofortige
Maßnahmen zu ergreifen, wie die Sperrung des Kontos und die
Anzeige des Vorfalls bei der Polizei.

Wachsende Bedrohungen im Online-Bereich

Zusätzlich müssen die Menschen auch über die zunehmenden
Risiken im Internet Bescheid wissen. Laut einer Studie von PwC,
ist Phishing mit 75 % die bekannteste Betrugsform, gefolgt von
Identitätsdiebstahl und Kreditkartenbetrug. Jedoch fühlen sich
nur 51 % der Befragten gut informiert über die Gefahren beim
Online-Zahlungsverkehr. Die Aufklärung ist besonders für
jüngere Nutzer von Bedeutung, die oft riskante
Verhaltensweisen an den Tag legen, wie das unregelmäßige
Ändern ihrer Passwörter.

Die gemeldeten Vorfälle und die steigende Anzahl an
Betrugsfällen in der digitalen Welt sind alarmierend. Es ist
essentiell, dass Konsumenten ein besseres Verständnis für ihre

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/digitale-welt/onlinedienste/kreditkartenbetrug-und-kontobetrug-das-koennen-sie-jetzt-tun-105564
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Sicherheitsmaßnahmen entwickeln, und die Banken sind
gefordert, ihren Kunden einen besseren Schutz zu bieten. In
Anbetracht dieser Entwicklungen ist es notwendig, dass wir alle
aufmerksamer werden und gesunde Skepsis an den Tag legen,
wenn es um Online-Transaktionen geht.
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